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	Schwerpunktprogramm der Stadt Linz Nahversorgungsförderung

	

	Zielbereich
	Stadt Linz

	Bereich
	Wirtschaft

	Fördergegenstand
	Nahversorgungsförderung

	Förderart
	Investitionsförderung, Betriebsmittelzuschuss

	Förderform
	Zuschuss

	Förderungsklassifizierung
	De-minimis-Förderung

	Zielgruppe
	Nahversorger im Stadtgebiet Linz, nur Kleinstunternehmen und kleine Unternehmen
Kleinstunternehmen sind Unternehmen mit weniger als 10 Beschäftigte im Vollzeitäquivalent deren Jahresumsatz/Jahresbilanz € 2 Mio. nicht überschreitet, kleine Unternehmen sind Unternehmen mit weniger als 50 Beschäftigte im Vollzeitäquivalent, deren Jahresumsatz/Jahresbilanz € 10 Mio. nicht übersteigt.

	Dauer
	02.04.2020-31.12.2020

	Dotierung
	Lt. haushalterisch zur Verfügung stehenden Mitteln

	Förderziel
	Forcierung von Investitionen von Kleinstunternehmen und kleinen Unternehmen im Bereich Nahversorgung aufgrund von Ansiedelung, Unternehmensgründung, -übernahme, Erweiterung oder Modernisierung eines bestehenden Betriebes mit dem Ziel der Sicherung und Verbesserung der Nahversorgungssituation für die Linzer Bevölkerung

	

	Einreichtermin
	Vor Investitionsbeginn



	Einreichstelle
Ansprechpersonen
Antragsformular
	Magistrat der Stadt Linz 

Finanzen und Wirtschaft, Controlling und Subventionen
Hauptstraße 1-5, 4041 Linz 

E-mail: subventionen.fiwi@mag.linz.at
Anja Pollak, Tel. 0732/7070-2367

Karin Sabkovski, Tel. 0732/7070-2307

Linz Bürgerservice - Nahversorgungsförderung

	

	Hinweise zur Antragstellung

	Voraussetzung ist eine aufrechte Gewerbeberechtigung sowie ein Investitionsprojekt/-vorhaben mit dem Ziel der Ansiedelung, der Neugründung, -übernahme bzw. der wesentlichen Erweiterung (Ausbau), Modernisierung oder Verbesserung eines bestehenden Betriebes im Bereich Nahversorgung.

Als Nahversorger gelten folgende Branchen: Bäcker/Konditor, Fleischer, Gastgewerbe (inkl. gastronomischen Bereich v. Beherbergungsbetrieben), Lebensmitteleinzelhandel (keine überregional tätigen Filialketten, außer selbständige Einzelhändler), Drogerien, Papierwarengeschäfte, Blumengeschäfte, Elektrotechniker und Änderungsschneiderei.
Die Förderungen anderer Förderstellen des Bundes sowie des Landes OÖ sind gemäß Förderhierarchie vorher zu beantragen.
Förderbar sind Investitionskosten in Form von Bau- und Adaptierungsinvestitionen, Erweiterungen für Büro- und Geschäfts-

ausstattung, Entwicklungs-, Projekt- und Ausbildungskosten (ausgeschlossen sind der Ankauf von Grundstücken und Gebäuden, 
laufende Kosten, Vertragsgebühren, Finanzierungskosten, Abgaben, Steuern, leasingfinanzierte Investitionen, Fahrzeuge und unternehmenszweckbezogene Betriebsmittel, Personalkosten; Ablösen sind nur im Zuge von branchengleichen 
Betriebsübernahmen (nur in Verbindung mit einer Neugründung) außerhalb von Familien- und Verwandtschaftsverhältnissen 
(auch keine Beteiligung an Kapitalgesellschaften) förderbar, Voraussetzung ist ein Anlagen- und Inventarverzeichnis von 
materiellen Gegenständen mit Zeitwertangaben lt. Steuerbilanz; von der Förderung ausgeschlossen sind Ablösen für 
bereits geförderte Gegenstände, Grund, Gebäude, den Kundenstock sowie den Geschäftsgang).
Ein Betriebsmittelzuschuss ist nur für Kleinstunternehmen des Lebensmitteleinzelhandels möglich, die ein Lebensmittel-Vollsortiment führen. 
Höhe des Förderungsbetrages: Wird je nach Sachlage und fallbezogen vom zuständigen Organ der Stadt festgesetzt. 
Basis für die Berechnung bilden die anerkannten, belegbaren Netto-Investitionskosten; die Mindesthöhe der Netto-Investitionen 
beträgt € 1.000,--, die Maximalhöhe liegt bei € 70.000,--; 
Fördersatz: Kleinstunternehmen und kleine Unternehmen bis zu 33%
Bereits gewährte Förderungen anderer Förderstellen werden bei der Förderungsbemessung berücksichtigt.
Der Betriebsmittelzuschuss beträgt jährlich max. € 3.000,-- pro Unternehmen (nur für Kleinstunternehmen des Lebensmitteleinzelhandels mit Vollsortiment).

	Unterlagen

	Antragsformular, Kopie der Gewerbeberechtigung, Netto-Investitionskosten-Aufstellung (lt. Angeboten/Plandaten), Kopie der gewährten Förderungen anderer Förderstellen, letztgültige Bilanz (Ausgaben-Einnahmen-Rechnung); bei Übernahme: Übernahmevertrag sowie Anlagen- und Inventarverzeichnis mit Zeitwertangaben lt. Steuerbilanz

	Weitere Informationen

	Allgemeine Förderungsrichtlinien Wirtschaftsförderungsrichtlinien
	Linz Bürgerservice - Allgemeine Förderungsrichtlinien
Linz Bürgerservice - Förderungen zum Thema Wirtschaft und Bauen

	EU-Richtlinien

	Gültige EU-Richtlinie
KMU-Definition
	http://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:32013R1407&qid=1455013314671&from=EN
http://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:32003H0361&from=DE
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